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[1651 ] A
NOTIZEN [DES NACHLASSVERWALTERSBEAT II . ZURLAUBEN ZUM STREIT

MIT ANNA ELISABETH WALLIER WEGEN DER HINTERLASSENSCHAFT
IHRES GATTEN'HEINRICHS I . ZURLAUBEN]

"Hemachvolgende Puncten sindt Nebendt dem Hauptverglych auch abgredt wor¬

den [ : ]

Erstlich was wytters in erfahrung Ze bringen es sye Jn Frankhrych [ wo Hein¬

rich I . eine Gardekp . führte ] oder allhie so die Verlassenschaft berüert,
2

solle zuo völliger ergenzung des inventarii eingeschriben desglichen der
2

Frauwen [Anna Elisabeth Wallier ] Zins Rodel und Rechnung der usstehenden

verfalnen Zinsen wye auch der praetendierenden ZOO Kronen erscheint , demnach

wan das Jnventarium vollendet Jedem theil ein glyches zuogestellt werden.
3

Fürs ander wyl [ 1642 ] zween gly .chluthend Ehebrieff uff gerichtet , soll bil-

lich der einte dem H. Aman [ Beat II . Zurlaüben ] eingehendiget werden . Nit

weniger auch alle schrifften , wappenbrieff und buoch [ =Familienarchiv ] , so

dass geschlecht und Mansstamen berüeren mag sambt den grossen Siglen und

pütschieren . Die Verhandene schrifften , Oberkheitliche geschefft söllendt

nach glägenheit ersuocht und Heren Aman sambt auch der Collatur [ der St . Kon-

radspfründe ] anhengige Sachen überandtwortet . Andere privatbrieff , woho nit

etwan Rechnungen und Husgeschefft [ den St . Konradshof - dieser ging später

in den Besitz von Heinrich  II . Zurlauben über - ] berüerten bewüster

Ursachen halben abwäg gethan und zerrissen werden.
4

Sambstag den . . . Martii.
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Jnen hab iah zuo bederikhen geben und begärt das man dem Sohn [ Gardehptm . Hein¬

rich II . ] zuoschryben solte 3 wye er sich in einem und anderen zuo verhalten.

Es sye der 4 billiets despargnes [ gemeint der Caisse de l ' épargne in Paris] 3

Jtem [ Commis . Pierre ] Fournier Sachen und ansprach 3 Jtem die récépissé

und descharge von F u s i lier 3 Lucäs Jme zuo übersenden Nothwenäig.

Wan Nun us solchem mangel 3 da Jme zuo syner Nachrichtung nichts erpoten und

befolchen werde 3 costen und schaden erwachsen solte 3 wolle Jch hiemit den

Sohn entschuldiget haben 3 betreffe hierin nit syn Nutz ahn noch die Compagnie 3

sunders des Bruoders selig verlassenschafft.

Jtem Jnen auch undersagt das der Fr . Muoter [ Eva Zürcher]  der Wyn undt

andere schuldigkheit abgestellt werde.

Sy hand auch beed [ Vögte ? Hans Arnold Stocklin  und Oswald K o l i n

oder Hans Georg Wagner  und Petermann W a l l i e r ] samen gsagt 3 wan

die ballen 3 Cassine und anders herlange 3 solle sy mit mier der selbige Sachen

ersächen und uffthun . Der Zedel wegen der goldtstükhen ist der Frauen wider

überandtwortet worden mit Vorbehalt 3 dass derselbige nit Verlegt 3 sonders

ordenlich uffbehalten werde.

Hab auch beeden H. die Explication des Zedels vorgeöffnet.

Jn uberandtwortung des Zedels erholen Jr Versprächen 3 dass sy denselbigen

behalten wolle und zuo des Bruoders säligen schrifften leggen 3 denselben uff

begären zuo erscheinen.

Beträffend Jre von mier begerte Caution vom Sohn hab ich uff erwartung mines

Sohns hierüber Nothwendige parola myn andtwort eingestellt.

Undt würdt also dan Nothwendig syn ein Vorbehalt aller schrifften so zuo der

Compagnie dienend zuo begären.

Nota . [ Hans Georg ] Wagner Sontag abendts uff den regress dütet 3 so die Frauw

[Anna Elisabeth Wallier ] hiesige schulden Zalen müesste 3 daruff ich gsagt 3 Ja

wan sy das Capitall anwenden thäte 3 sagt er nüt daruff als verstiende ers

Nit 3 daby zuo merkhen dass sy Jre Zinst ?] ** hiervon werden bedacht und uffm

[St . Konrads - ] Hooff ze schlagen.

2 . Das so an den Soldaten zum besten ze machen ward 3 solten die Erben er-

schiessen.

Hierüber ich Jnen nichts zuo sagen well 3 sonders dem Wagner repliciert 3 dass

nunmehr schaden und Nutzen uffn Jhnen ligge und wäre wider unsern Contract . "

1 ) s . AH 58/177
3 ) s . MsZF 35 II 92 - 95

2 ) s . AH 52/96
4 ) Tagesangabe fehlt



5 ) Dieses Wort ist verschmiert und daher nicht eindeutig lesbar.

m 58, 181-182 und 185 und 195 - Blatt 182v und 195 leer
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